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Los vom Alltag SBcrtt)

M OSAI KDer Doppelzentner

Jungfrau: Hoffentlich merkt mein
Vater nicht, da& ich tanzen
gegangen bin."

Jüngling: Hat er einen Seismo¬
graph?" (Judge)

Die spiritistische Sitzung

Geist Adeles, bis du da?" Adele,
die im Leben Telefonistin war:
Besetzt, bitte später rufen!" (Le Rire)

Ter ©rince of SBales hat in Begleitung
feines ©rubers nun feine èûbonnuïfofabrt
angetreten. Wlit beu beiben Atöuigsföljnen

geht aufjer einem riefigen ©epätf (6 Sluto»

mobile, ein ^lugjeug, ein Tu^cnb fiofferit
Uub natürlich reichliche ©portausrüftung)
bic halbe Societh (Snglaitbê: ba§ ©ebiff toar

in ein paar ©tttubeu ausoerfauft. @o eine

©elegenfjcit, mit einem leibhaftigen, greif»

baren ©ringen ju reifen, barf man fid) bod)

nicht entgehen laffen! Unb man bat'S ja,
trot? beu frtilcchrcu 3c>^n ^cr Stoecl

ber ©riuicurctfe ift toeniger ©otitif als

©uftnefj: ©ropagauba für tir.porrfianbcL
2öarum foll aucb ein ©rtuj nid)! mal ®e=

fri)äffsrcifeubcr fein? (is gibt ja aud) ©rofj»

fürften, bie SelTner finb...
*

SJcifj ©mibertaub" ift für biefes ^abr
abgepfiffen toorben. 28ir toerben alfo 1931.

nodj nicht ba? ©ergnügeu baben, $u toiffen,
toer bie fdjönfte ©djtoeijerin ift nnb fic hat

nod) ein gabt $eit, um nodj fdjöner JU

loerben. Tie ©djöntjeitSinftifute fjaben SIuS»

fidjt auf 'pochfonjuuftur
*

Tie Unfälle infolge oorjeittgeu Slbfprtm

gens haben beim 3ürcher Tram 1930 löte*

ber jugenommen, roie bte neuen Eäfelchen

tu ben 2Bagen bartitu. Tic ©trafjeubahm
bireftion fcheint uuoerbefferlidj optimiftifd)

ju fein, toenn fic glaubt, biefe 2lffid)en

nützen étions, ©ie bergifjt immer loieber,

baß bic anbern es beffer toiffen

To X tft jtoar immer nod) in ©itropa,
aber er toirb beftimmt nod) nad) Slmerifa

fliegen. Slm 22., nein am 25., ba§ beifjt am

28. Januar, bieÛeidjf aud) im ^-ebritar,
SDÎârj ober Slpril mas mad)t bas fdjon

au§,toir baben ja $cit, ju Warten, nid)*?

*
(Siner neuen ©tubeutcuPerbtiibuug in

Teutfdjlanb müffen aud) ein paar SBorte

getoibmet fein, ©ie heißt ^uugl)cibnifd)cr
9Ung" unb nimmt nur blonbe Teutonen

auf. $hre ©ruubfa^e: Tas erfte ©ittlid)
ïeitsgebot bes SJcenfctjen ift: Teilt ©olï follft
bu über aïïcS fetjen Ter bas Seben be

jaht, mufj bart unb graufam fein fönnen.

gm Q-ntereffe bes gefunben ©ermanentuntâ

barf auf At raufe nnb ©dfjtoachc feine über

mäßige SRücfficbt genommen loerben ..." -
3dj hoffe, b<\\] fo ein hetbnifch*bIon!ber Jeu

Vereinsbühnen
Spielen Sie die
EINAKTER von

Paul Altheer:
Das helvetische Bilderbuch

Gemeinderats
Heloetia mit dem Bubikopi
Der Prinz
Fest in Zürikon
Der Fünflampen-Hpparat

Spieldauer je eine halbe Stunde
6 8 Personen

Aktuell! Schweizerisch!

Verlangen Sie mit
Porto-Einlage von 20 Cts. in Briefmarken

Probeexemplare à Fr. 1.20

vom Nebelspalter-Verlag
in Rorschach.

6

1^05 VOM ^IltÄA Wcril,

-VI O S^I »X
Der DoppelTlentnki'

jungkrsu. Hoffentlich merkt mein
Vater nicnt, clsfz icn tsn?en
gegsngen bin."

jiingling: tkst er einen Seismo-
grsptl?" lluclee,

Die sviritistisolie 8it^un^

Leist Acteles, bis clu cis?" Ariele,
ciie im Leben Lelekonistin wsr: ke-
sekt, bitte später ruken !" «r.« l?!re>

Ter Prince of Wales hat in Begleitung
seines Bruders nuu seine Südainerikafahrt
angetreten. Mit den beiden >tönigssöhnen

geht außer einem riesigeu Gepäck (6

Automobile, ein Flugzeug, ein Dutzend Koffern
und naturlich reichliche Sportausrüstuug)
die Halde Society Englands: das Schiff war
in eiu Paar Stuudcu ausverkauft. So eine

Gelegenheit, mit einem leibhaftigen,
greifbaren Prinzen zu reisen, darf man sich doch

nicht entgehen lassen! Und man hat's ja,

trotz den schlechten Zeiten Der Zweck

der Prinzenrcise ist weniger Politik als

Busineß: Propaganda für Exporthandel.
Warum soll auch ein Prinz nichl mal

Geschäftsreisender sei»? Es gibt ja auch

Großfürsten, die Kellner sind...

Miß Switzerland" ist für dieses .uibr
abgepfiffen worden. Wir werden also 193l
noch nicht das Vergnüge» haben, zn wisse»,

wer die schönste Schweizerin ist nnd sie hat

noch ein Jahr Zeit, um uoch schöner zu

werden. Die Schönheitsinstitnte haben Aussicht

auf Hochkonjunktur

Tie Unfälle infolge vorzeitigen Abspringens

haben beim Zürcher Tram 1930 wieder

zngenommen, wie. die »enen Täfelche»

in den Wagen darttt». Die Straßenbahn-
direktion scheint uuverbcsserlich optimistisch

zu sein, wenn sie glaubt, diese Affiche»

nützen etwas. Sie vergißt immer wieder,

daß die ander» es besser wisse»

Do I ist zwar immer »och in Eurvpa,
aber er wird bestimmt noch »ach Amerika

fliegen. Am 23., nein am 25., das heißt am

28. Januar, vielleicht auch im Februar,

März oder April was macht das schon

aus, wir habcu ja Zeit, zu warten, nicht s

Einer neuen Studentenverbindung in

Deutschland müssen auch ein paar Worte

gewidmet sein. Sie heißt Fnngheidnischer

Ring" und nimmt uur blonde Teutonen

auf. Ihre Grundsätze: Das erste Sittlich
keitsgebot des Menschen ist: Dein Bolk sollst

du über alles setzen Der das ^eoen he

jaht, muß hart und grausam sein können.

Im Interesse des gesuudeu Germanentums

darf anf tirante nnd Schwache keine üder

mäßige Rüctsich! genommen werden ..." -
^ch hoffe, daß so ein heidnisch-blonder Zen

VereiniZbüknen
Lpielen Lie die

Mollir? von

Paul Mneer:
Vs8 nelvetl'scne kilöerbuck
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Zpielclsuer je eine balbe Ltuncle
b 8 Personen

Aktuell! 8cl>wei?eri»cti l

VerliZNAen 8ie rnit
Porto-Linlage von 20 Lts. in krieirnarken

Probeexemplare à kì l.2v

vom lXobelspalter-Verlsx

c.



Grössere
Leistungsfähigkeit
erzielen Sie nicht nur durch Anwendung

zeitgemässer Arbeitsmethoden,

sondern auch durch zeitgemässe

Ernährung. Nehmen Sie sechs Wochen

lang zum Frühstück und abends eine

Tasse Caotonic (in einer Tasse heisser

Milch eine Tablette Caotonic zerdrük-

ken). Sie fühlen sich dann vollwertiger

und unternehmungslustiger. Caotonic

kräftigt, ohne Fett anzusetzen.

Das neue Tobler- Produkt
Ca©

10 cts.
die
9ortions-

tone, troÇbcm cr fein SBolï über olles ut

feiert bat, bod) auch mal Aérien in ber

©rflWcij madjt, bamit mau feftftcllcu fann,
ob ba biclleicbt nocb iungbeiîmifdjc Çofen

ringe borbaniben finb.

gn Strno (©eru) gab es nad) einem $ufv
battmatd) .unifdjeu ©eru unb llrugnat) jWei
Jofc unb bierjebn SBerWunbete. Ta barf
mau füglich fagen, baf; unfere fratelli tici-
nesi bemgegemtber mabre Sänrntdjen finb.

3ürid) bat uuu aud) eine taufenbe Sicht»

reflamc erholten. Sic macht fidj gut unb

beweift beu Sßillcn 3Ö«dhS mr ©rofsftabt.

Tafj fie aber, mie eiue (Reifung fchrteb, beu
Uebergang utm flimmernben ©roabtoai)

l'idjigericfel" barftcllc, ift beftintmt ciibbc

tttiftifdj ober für barmlofe ©emüter gefagt.

,ui Slmerifa loirb je|t ein neues Teno

turierungëmittcl für Sllïohol angeloeubet.

eis bereinigt in fich bcit ©erudj uub beu

/.um Einbinden des
Nebelspalter
jahrgang 1930
in rot Halbleinen
Fr. 3.50

Zu beziehen beim
Verlag:
E. Löpfe-Benz
Rorschach

fBrustheij;Tabletten^

^ Dr.med.fluf dcrMaur ^jp
besiss Mlflel gegen Wjß

Husten

iÄ Katarrh _ I

Wefchmori* bes (ibloroformê, bes ©ettjins,
fauler Gier unb bon 3wicbeln unb ftnob=

tond). Tenu loenu fid) ber SWcitfch fdjficf;

lid) aud) an alles gewöhnt, fo bürfte mau

es ihm bodj ein bißchen Eetdtjter machen.

*
gn ©enf iff Wieber ftodjbctrieb im

Weben! 3tcbe öenberfons, 5Rcoc ©rianbs,
Webe liurtius', 9tebc ©ranbiê, Webe 3alc=

ffi§ Wirflid), ber ©ölferbunb bietet etwas,

nur nid)t ferjintpfen! temm

HogaC
rasch und sicher wirkend bei

Rheuma / Gicht
Kopfschmerzen

Ischias, Hexenschuß, Erkältungs«
krankheiten. Löst die Harnsäure!
Über 6000 Ärzte.Gutachten! Wirkt

selbst in veralteten Fällen. ^

41»

Der Läster-Onkel
«Heinz hat ein Auge auf mich geworfen.»
<.Wird wohl sein altes Hühnerauge gewesen sein, das

er durch «Lebewohl»* losgeworden ist.»

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zeben und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

7

erzielen 8is riickit nur 6urcn Anwendung

?sitgsmâsser Ai'bsitsmetnocler,,

scmcisi'ri sülzn rlurcîti ?eitgsmâsse tü>-

nsbrung. lXsnmsn 8ie seaks Wocksn

Isng ?um k^runstuc!-: uncl soencls sine

Issss Lsotonlc: sin einer l'ssss nslsssr

lvlilcn sine Isolstte Lsotonic. ?si>cii'uk-

Ken). 3is tunlen sien 6snn vollwertiger'

uncl untsrnsnmungslustigsi'. Lsotonic

krästigi, obne pstt anzusetzen.

Oss neue ToH/e/'-i^l'ocjuki

10

lone, trotzdem cr sein Volk über olles m

setzen hat, doch anet, mal Ferien in der

Schwei; macht, damit man feststellen kann,

ab da vielleicht »neb jnngbeidnisebe Haien

ringe vorbände» sind.

In Lima (Peru) gab es nach einem Fuß
ballmalch zwischen Peru und Urnguap zwei
Tokc und vierzebn Berwuudete. Do darf
mau füglich sagen, daß unsere lrstelli tici-
nes, demgegenüber wahre ^ämmcheu sind.

Z>nrich bat nn» auch eine laufende Licht-

reklame erhalten. Sic macht sich gut nnd

beweist dcn Willcn Zürichs zur Großstadt.

Daß sie aber, wie eine Zeitung schrieb, dcn
Uebergang zum flimmernden Broadway

Ächtgcriesel" darstelle, ist bestimmt euphe

mistisch oder für barmlose Gemüter gesagt.

Amerika ivird jetzt ein neues Denn

turierungsmittcl für Alkohol angewendet.

Es vereinigt in sieh den Geruch nnd den

/.um Hinbinclen cles
»lebclspslter
Isbrgizng tyZo
in rot ltsldleinen
lì 3.50

?u belieben beini
Verlsg:
L. bople-ken?
IZorscliscii

^kfU5lheil-lZdIetlek> ch»

^ lZr.mecl.ttukcler^âUi- ^
rlu5>«n

à â

^6 ê^â àâ?

l^eschmack des Chloroforms, des Benzins,

fauler Eier und von Zwiebeln und Knoblauch.

Denn weuu sich der Mensch schließ

lich auch an alles gewochnt, so dürfte man

es ibm doch ein bißchen leichter machen.

In Genf ist wieder Hochbetrieb im

Reden! Rede Hendersons, Rede Briands,
Rede llurtius', Rede Grandis, Rede Zale-

flis wirklich, der Bölkerbnud bietet etwas,

nnr nicht schimpfen! iî-àí»

5lôgSl.l
rsscn uncl zicker vvirliencl bei

r<o xzfs m srz. s ll->

lscbizs, l^exensckulZ, rlrlcàltungs-
lcrsrilcbeiten. I.ost ciie risrnssurel
Ober evoo Ar-te-Quts-btenI V/irl-t

selbst in verslteter, fsîleri. ^

Der l.Sster-vniìsl
«rieioz bat ein AuZe auk lnick Zevvorken.»
< Vi/ircl vvoltl sein sites Hüdoersulie Hevesen sein, 6ss

er clurcb «Lebevokl»' losZevvorclen ist.»

eroplolilene »llnnoraugoii » l.st>o«<»nl mit âruclcmjlclei-nclern
fjt-lrinx lllr clie Letten unct l.vt>s«onl-0sllens<:>isidsn illr clie
fulZsodle. Llecdclose <8 ?ll»8ter) fr. I.2S, srditltlicti io ^potdelien
uncl Oroxerieri.
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